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Stadt Gladbeck Gladbeck, 23.05.2017 

 Vorlage Nr. 17/0181 

Federf. Stadtamt: Amt für Planen, Bauen, Umwelt 

Vorlage für den Berichterstatterin Zuständigkeit Sitzung am Punkt 
 

Umweltausschuss 
 

Beigeordnete Frense 

 

Kenntnisnahme 

 

19.06.2017 5 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Kooperation der Energieberatung in Gladbeck mit der Verbraucherzentrale NRW 

 
Begründung: 

 

Energieberatung für Verbraucherinnen und Verbraucher ist wichtig und wird von vielen 

Gladbeckerinnen und Gladbecker eingefordert. Die Verbraucherzentrale NRW und die 

Stadt Gladbeck haben deshalb im Sommer 2014 eine Kooperationsvereinbarung geschlos-

sen, um den Wünschen nachzukommen. Dies war möglich, obwohl es vor Ort keine eigene 

Verbraucherberatungsstelle gibt (nächstgelegene: Bottrop, Dorsten, Gelsenkirchen). 

 

An jedem dritten Mittwoch im Monat findet zwischen 15 Uhr und 18 Uhr die Energie-

beratung in den Räumlichkeiten des Quartiersbüros Projekt Stadtmitte Gladbeck statt 

(Goethestraße 44, 45964 Gladbeck).  

 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie trägt die Haupt-Finanzierung der Bera-

tung. Ein Ratsuchender zahlt für 30 Minuten persönlicher Einzelberatung lediglich fünf 

Euro. Indem die Terminkoordination über die Stadt Gladbeck läuft und Räumlichkeiten für 

die Beratung zur Verfügung gestellt werden, kann das Beratungsangebot ohne zusätzliche 

Kosten für die Stadt umgesetzt werden. 

 

Eine Architektin berät im Auftrag der Verbraucherzentrale alle Ratsuchenden darüber, wie 

beispielsweise Energie eingespart, die Heizkosten-Abrechnung ausgewertet oder ein 

hydraulischer Abgleich durchgeführt werden kann. Besonders häufig geht es in den 

Gesprächen um Fördermöglichkeiten, z.B. über die KfW Bank oder das Bundesamt für Wirt-

schaft und Ausfuhrkontrolle (bafa). 
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Die Terminkoordination wird über die Klimaschutzmanagerin Katrin Knur: Telefon 

02043/99 23 03 bzw. per E-Mail unter: energieberatung@stadt-gladbeck.de abgewickelt. 

 

Im Übrigen wird in der Sitzung mündlich berichtet. 

 

 

mailto:energieberatung@stadt-gladbeck.de
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Umweltausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 

 

 

 

 Der Bürgermeister 

I.V. 

 
           - Nina Frense - 

            Beigeordnete 

 

 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


